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Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe ( Baden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Vadenia " in

Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen,Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßler in Karlsruhe .

Aus dem Geridifsfaal.
„ E . Karlsruhe , 6. Dez . (Strafkammer I .) Mehreren
p ' etixjrtien im Hause Uhlandstraße 21 dahier kamen
? Laufe der letzten zwei Jolhre aus ihren Speicher -

raumen wiederholt Wäschestücke, hauptsächlich Damen -
^ ?>che , im Gesamtwerte etwa für 200 Mark abhanden .

Wäsche war meist in verschlossenen Mansarden auf -
. ^vahrt , zu denen sich der Täter mittelst falscher Schlüssel
Ulritt verschaffte . Man wußte nicht , wer diese Dieb -
Ichhle begangen hatte , bis im August dieses Jahres die
^ .dahin ebenfalls im Hause Uhlandstraße 21 wohnende
Ehefrau Katharina Sim inner , geb . Pfarrer , aus

auszog und verschiedene der gestohlenen
^

>a>chestücke von den Hausbewohnern bei deren Hans¬
el gesehen wurden . Man forschte nun weiter nach und
°nnte bald feststellen , daß die Simianer die Diebstähle^ ubt hatte . Sie wurde zur Anzeige gebracht und"ußte sich „ un vor der Strafkammer verantworten . Dieserkai,„ te gegen die Angeklagte auf 3 Monate tzlcfängnis ,"kuglich 1 Monat Untersuchungshaft .

>, früher bei der Firma Markstahler und Barth"hier beschäftigte Schlosser Karl Friedrich Ludwig
-v . Blankenloch hatte aus den Fabrikräumen dieser» irnia im Oktober 1907 eine Anzahl Feilen im Werte
. 0?,3 Mk. und am 14 . Oktober d . I . aus einem Schreib -dulte >m Kontor , den er mit einer Papierschere auf -
Mrvck,en hatte , den Geldbetrag von 4 .60 Mk . entwendet .er Gerichtshof verurteilte den schon mehrfach wegen
^ echtahls vorbestraften Angeklagten zu 4 Monaten Ge -^ "lüiis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
ki» , " er in der Kaiserallee wohnenden Familie , bei der

Q‘® Putz - und Waschfrau arbeitete , stahl die 33 Jahre
bi » ? berese Fisch aus Poüholz in der Zeit von August
- - Oktober ein Hcnid im Werte von 8 Mk . und eine
nwsche Wein . Da die Angeklagte eine schon vielfach ,
7 - soilders wegen Eigentumsvergehen vorbestrafte Person"

!< Muß sie dies« Tat mit 3 Monaten 2 Wochen Gefüng -
X'® büßen . An dieser Strafe gelten 2 Wochen durch die
" Ntersuchungshaift als verbüßt ,
g. Der Taglöhner Hermann H e l f r i ch aus Jöhlingen
^ gleichfalls ein rückfälliger Dieb . Auch heute führte
fto5r

*13iel>erl,m mne Dietbftahlsanklage vor Gericht . Er
_pift 8. November in der öffentlichen Bedürfnisanstalt

für mEenwäldchen der Wartefrau Herrmann , die sich
eine kurze Zeit aus ihrem Aufenthaltsorte entfernt

opfr de » Geldbetrag von 65 Pfg . Das gegen den An -
° ^tagten erlassene Urteil lautete auf 4 Monate Gcfäng -

abzüglich 3 Wochen Untersuchungsvast .
Pn geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die

wohnhafte 63 Jahre alte Witwe Katharina D i e tz,
S°v. Eberle . aus Königsbach wegen Kuppelei zur Ver¬
edlung . Der Fall endete mit der Verurteilung der

"geklagten zu 4 Wochen Gefängnis .
». Des Diebstcthls im Rückfall , der Unterschlagung und
25 .Falschmeldung war der Monteur Emil Philipp
^. eitzert aus Offenbach a . M . angeschuldigt . Seit
^ °m,ner dieses Jahres war der Angeklagte in dem
^ schäfte für c-lektrische Anlagen von G . Meier hier in
«rbeit . Während dieser Tätigkeit unterschlug Seibcrt

^ ^ ichiedeneS seinem Prinzipale gehörendes Werkzeug .
^ hat dann weiter am 8 . Oktober in dein Hause Kaiser -
J *Ce 36 einen Mantel im Werte von 12 Mk . und im

U Gibt eS Atheisteu ?
. Ileberflüssige Frage ! könnte man mir entgegen -
mite,, . Laufen nicht heute Leute genug herum ,
^ " te in Frack und Zylinder , Leute in Ballonmütze"id Bluse , welche laut in die Welt hiuantzschreien ,

sie Atheisten sind?
Gemach ! Leute , welche sich Atheisten nennen , gibt

^ allerdings : aber damit ist noch nicht erwiesen ,
diese nun wirklich Atheisten sind . Denn unter

men, wirklichen Atheisten kann doch nur eilt Mensch
.^istanden lverdcn , tvelcker durch und durch in seinen :" "ersten Herzensgrund davon überzeugt ist, daß
^ i » ei: Gott nicht gibt .

solches aber ist bet denen , welche heute im Ge¬
bilde des Atheisten einherstolzieren wie der Hahn
Ä Hof gar nicht der Fall . In der Zeitschrift

Aeligio, , i : nd Gcsisteskultur " spottet in einem Auf -
M -. Zur Psychologie des Atheismus " der Baseler
h ^ sessor Joel über diese Atheisten : „ Sie sind zu
^ strickt in die Einzelheiten der Welt , um sich zum
jv ?"Len zu erheben , sie können beit Wald vor

9 »u :eit nicht sehen, sie haben ja gar nicht Zeit , über
£

**0: Gott nachzndenken , weil sie an die nächste
mnibahn denken müssen , die sonst davonläuft .

"
diese „ Atheisten " eige : :tlich sind , bezeichiteka>: bief richtiger als — Antithcisten , d . h . als Geg -

Nörgler , Kritiker des Gottcsglanbens . Tat -
ni^ ich geht alles , ivas sie reden ilnd schreiben , ans
du ^ onderes hinaus als auf ein ewiges Reiben
fttif»

r llroßen Wahrheit vom Dasein Gottes . Sie
t,

® a^ e< lü ’ e 1,,an klaute zu sagen pflegt , orientiert
dgst

*’
-?m Kottesglanben : >nd bestätigen damit nur ,

iibo ^ selbst innerlich mit dem Gottesgednnken" rhaupt nicht fertig sind.
^ ehmon wir als Beispiel zur Jllnstration den
kE ^llelischen Bnnd . Ter ist orientiert gegen die

) 0 **frt)c Kirche . Seine Boxer - und Fechterstellnng
s' s" !" bedeutet aber , daß er in der katholischen
etwas Leibhaftiges , Wirkliches sieht , tlnd nie -

b0 , würde glauben , daß der Evangelische Buitd
8eu er Nichteristeuz der katholischen Kilche über -

. m Iväre .

lein ^ bchterstettnng , oder allgemein ihr Orientiert -
" ach dem Gottesglanben , ihr Antitheismils ist

>>» d
'ä" " so ist es mit diesen Atheisten . Ihre Boxer -

gleichen Monat aus der Wohnung eines Kunden seines
Arbeitgebers , bet dem er eine Leitung gelegt hatte , und
die er angeblich im Aufträge Maiers noch einmal Nach¬
sehen sollte , eine goldene Uhr und eine goldene Hals¬
kette entwendet . Einen weiteren Diebstahl beging Sei -
bert dadurch , daß er einem Bekannten , der mit ihm im
gleichen Hause Göthestvaße 31 wohnte , den Militärpaß
wcgnahm . Nachdem der Angeklagte bei Maier ausge¬
treten war , hielt er sich hier unter dem Namen Ernst
Petersen auf und schrieb sich auch mit diesem Namen
in den polizeilichen Meldeschein ein . Der Gerichtshof
verurteilte den vorbestraften Angeklagten unter Anrech¬
nung von 4 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr
6 Monaten 2 Wochen Gefängnis , 4 Wochen Haft und .3 Jahren Ehrverlust .

Das hiesige Schöffengericht sprach am 5. und 15.
Oktober gegen die Ehefrau H . Sch leck mann aus
Faulenbach wegen zweier Vergehen gegen 8 365 Ziff . 2
R . -St . -G . -W . Geldstrafen von je 25 Mk . aus , weil die
Angeschuldigte in ihrer Wirtschaft „ Cafe Schillereck "
hier Gäste über die Polizeistunde sitzen ließ und ihnen
Getränke verabreichte . Gegen diese Urteile legte die An¬
geklagte Berufung ein . In einem Falle bestätigte die
Strafkammer das Urteil des Schöffengerichts , im an¬
deren Falle erkannte sie auf Freisprechung .

E . Karlsruhe , 7 . Dez . (Strafkammer II . ) Die ver¬
führerische Macht des Goldes hat schon auf manchen eine
gefährliche Wirkung ausgeübt und ihn zu Schritten ver¬
leitet , die ernste Folgen nach sich zogen . Durch diese
Macht wurden viele zu Stehlern und Hehlern und
mußten ihre Verfehlungen durch schwere Strafen büßen .
Aber trotz der gerichtlichen Urteile unterliegen zahlreiche
Personen immer wieder den Versuchungen , die besonders
häufig dort an sie heramtrcten , wo das Edelmetall im
Dienste der Industrie seine Verwendung firtdet . Viele
vor der Strafkammer II verhandelten Angcklagefälle aus
dem Bezirke Pforzheim lehren uns das . Auch heute hatte
sich dieser Gerichtshof mit einer umfangreichen Straf¬
sache , bei der cs sich um die gewerbsmäßige Hehlerei von
Gold und Silber handelte , zu beschäftigen . Angeklagt war
der 39 Jahre alte Goldarbeiter A . K . R e d i n g e r aus
Bauschlott , wohnhaft in Pforzheim . Ihm wurde zur Last
grlegt , daß er in den letzte» vier Jahren für mindestens
3000 Mk . Feingold und Silber an sich brachte und in
seinem Nutzen verkaufte , obwohl er wußte , daß diese
Gold - und Silbersachen aus rechtmäßigem Wege nicht er¬
worben waren . Seit dem Jahre 1903 war Nedingcr ,
nachdem er vorher in Fabriken gearbeitet hatte , selbstän¬
dig . Er beschäftigte sich mit der Herstellung von Gold¬
täschchen, Brechen und Ringen . Im Jahre 1904 kaufte
er das Geschäft des Goldarbeiters Holzhauer , der mit
ihn : im gleichen Hause , Badgnsse 12, wohnte , für 200 Alk.
In demselben Hause betrieb auch eine Frau Schweikert
ein Goldwarengeschäft . Auch dieses Geschäft « rwarb sich
der Angeklagte und zwar im Jahre 1906. Ileber den
Verkauf wurde ein Vertrag abgeschlossen, nach welchem
das Geschäft für 4000 Mk . bei einer Anzahlung von
1200 Mk. an Redinger übergcgaugen war . I » Wstklich -
keit handelte es sich bei diesem Vertrag um einen Schein -
Vertrag , denn das Geschäft der Schweickert gehörte dem
Holzhauer . Der Vertrag scheint offenbar zu dem Zwecke
gemacht worden zu sein , um lichtscheue Manöver des An¬
geklagten und Holha ner zu decken . Als Geschäftsinhaber

ein ungewolltes , aber überlautes Eingeständnis , daß
sie den Theismus , den Gottesgedanken gar nicht siber-
lvunden haben .

Das gilt isicht bloß von dem Volke der Freidenker ,
welche alle « onntage sich berveisen lassen , daß es
keinen Gott gibt , aber immer wiedĉ ' in Hellen Hanfeir
in Versammlungen laufen , wo zuin xten Male einer
von ihnen über das Thema : Gibt es einen Gott ?
redet .

Das gilt ebenso von den leidenschaftlichen Dekla¬
mationen größerer Geister wie eines Nietzsche und
Schopenhauer , von andern zll schweigen.

Zn welchen ivilden , wütenden Ausbrüchen hat nicht
der erstere sich verstiegen ? Wozu ? wenn er selbst
glaubt an das , was er als Hauptbotschaft der Mensch¬
heit verkünden zu können glaubt , daß Gott tot ist ?

llnd Schopenhauer der andere . Kurz und treffend
charakterisiert ihn Joel in der angeführten Studie :
„So steht er da in der Haltung des gefallenen Engels
als Kämpfer gegen Gott mit dem Fluch über die
Welt , und klagt wie die Titanen int Tartarus .

"
(S . 281 .)

So bestätigt dieser Antitheismus die Wahrheit
dessen , >vaS er nicht zu glauben vorgibt . Alle die
ihm uachlaufen . die so leidenschaftlich wild gegen
Gottes Dasein lospoltcrn , bekennen durch ihr Tun
die unüberwindliche Macht des Gottesgedankens .
Wir können ans sie das Wart anwenden , das Ibsen in
seinem Welkanschaunngsdrama „Kaiser und Gali¬
läer " feiuent Helden Julian in den Mund legt : „ Dll
kannst es nicht begreifen , der du niemals in der Ge-
lvalt dieses Gottmenschen gestanden hast . Das ist
mehr als eine Lehre , was er über die Welt ausge¬
breitet hat . Wer einmal unter ihm gestanden hat
- - ich nieine , der koninit n i e in a t s in e h r ganz
von i b nr l o s .

"
So ist es auch mit dein Gottesgedanken : wo er

einmal ansgeblitzt ist tut Denken des Menschen —
unö jeder denkende Mensch muß daralif stoßen — sitzt
er unausrottbar fest , und die gegen ihn anstiinnen
und icnder Um ansschlagen , tzernnden nur , daß sie
den Pfeil sitzen haben und nicht abschütteln kön nen .

Literarisches »
Wir machen unsere Leser barauf aufmerksam , daß

der rühmlichst bekannte Literarische Jahresbericht und

konnte der Verkehr des Redinger mit beit Scheideanstal¬
ten , an die er Gold - und Silberabsälle verkaufte , nicht
besonders auffallen . Ein Verdacht gegen den . Angeklag¬
ten , daß er ein Goldhehler sei , entstand erst , als er die
Verkäufe an Scheideanstalten fortsetzte , nachdem er schon
im Jahre 1907 sein Geschäft aufgegeben hatte . Im Mai
dieses Jahres wollte Redinger an eine Pforzheimer
Scheideanstalt zwei sog . Goldkönige verkaufen . In die¬
sen Goldkönigen befanden sich Zettel mit dem Namen
Binseck. Die Scheideanstalt schöpfte Verdacht , daß es sich
um gehehltes Gold handeln könne und verständigte die
Kriminalpolizei . Diese stellte sofort Erhebuirgoic an , auf¬
grund deren Redinger am 26 . Mai verhaftet wurde . Die
gegen den Angeklagten eingeleitete Untersuchung ergab
denn auch , daß er in den letzten vier Jahren solche
Quantitäten Feingold und Silber an Scheideanstalten
veräußert hatte , daß sie nicht aus seinem Geschäfts -
Ibetrieb herrühren konnten , sondern ihm von Dieben zu -
getragen worden sein mußten . Der Angeschuldigte
machte heute geltend , daß er das verkaufte Gold und
Silber teils von Frau Schdveickert , teils von einem unbe¬
kannten Manu erhalten habe . Nun ist aber Frau
Schweickert schon am 27 . Februar 1906 in ärmlichen Ver -'
hältnissen gestorben und von diesem bekannten Unbe¬
kannten waren keinerlei Spliren aufzufinden . Die ein¬
zige Person , die hier eine Aufklärung hätte sckaffen
können , war der als Zeuge geladene Holzhauer . Dieser
verweigerte aber auf alle Fragen nach dieser Richtung
die Antwort , weil er sich sonst selbst einer strafbaren
Handlung bezichtigt hätte . Dieser Zeuge benützte übrigens
die nach 1 Uhr cintretende Mittagspause dazu , sich derart
zu betrinken , daß er im Laufe der Nachmiitagssitzung
aus dem Saale gewiesen werden mußte . Nach dein Bc -
weisergebnisse , das bis in die späten Abendstunden hin¬
ein wahrte , erachtete das Gericht den Angeklagten der
gewerbsmäßigen Hehlerei schuldig und erkannte gegen
denselben unter Anrechnung von 3 Monateil Unter ,
suchungshaft auf 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlüste

E . Karlsruhe , 7 . Dez , (Strafkammer IH .) Der zu¬
letzt in Stuttgart wohnhafte im Jahre 1869 zu Rink -
Engen geborene Maschinenarbeiter Josef S t u d e r hatte
sich in gehcimri ? <2itzu »g itregen Vlutsch »»i»L gu vemnU
worden . Das Gericht verurteilte den Angeklagten unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlnist .

Wegen einer am 15. August in . Jöhlingen verübten
Körperverletzung erhielt der 23 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Josef Oberle aus Jöhlingen vom Schöffen¬
gericht Durlach eine Gefängnisistrase von 4 Wochen zu -
diktiert . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Be¬
rufung ein , die aber kostenfällig verworfen wurde .

Gegen den Wierführer Peter Wie de mann aus
Odenheim erließ das Bezirksamt Durlach wegen Ueber -
tretung des 8 125 Ziss . 6 R .St .G .V . eine Strafverfügung
über 15 Mk . , weil dieser am 17. August schlafend auf dem
von ihm geleiteten Fuhrwerk betroffen worden war .
Gegen diese Verfügung beantragte Wiedemamc gericht -
liche Entscherdung . .Er hatte damit keinen Erfolg , denn
das Schössengericht Durlach erkannte in seiner Sitzung
vom 4 . November gegen ihn auf die gleiche Strafe von
15 Mk . Der Angeklagte rekurierte gegen dieses Urteil

Weihnachtskatalog für gebildete katholische Kreise soeben
erschienen ist. An der Spitze bringt derselbe Porträt
und eine sehr interessante Biographie des wohl allen
unseren Lesern wenigstens dem Namen nach bekannten
Herrn Prof . Dr . Jos . Mausbach von der Königlichen
Wilhelms - Universität Münister t . W . aus der Feder des
Herrn Dr . Ettltnger tu München . Der Katalog ist in
diesem Jahre besonders interessant . Er umfaßt 128
-Seiten in klein Quart und ist reich illustriert . Eine
große Anzahl bekannter katholischer Schriftsteller ist
wieder für den Katalog tätig gewesen , so daß die Zahl der
ausführlichen Referate über diesjährige Neuigkeiten etwa
zweihundert betrögt , darunter Berichte über die aller -
neuesten , erst kürzlich auf den Büchermarkt gelaugten Er¬
scheinungen . Jede gute Buchhaiidluiig besorgt den Kata¬
log gegen eine geringe Bestell - und Portogebühr von ca.
20 Pfg . , sofern er etwa nicht vorrätig ist .

Lourdeswundcr und Sachverständigenurteil . Ein
Artikel unter dieser Uebcrschrist in der soeben erschienenen
Nr . 50 der „Allgemeinen Rundschau " (Wochenschrift für
Politik und Kultur , Herausgeber , und Verleger Dr .
A tnira Kau s e n in München , Ouartalspreis Mk . 2 .40)
dürfte in den weitesten Kreisen der Lourdessreunde wie
der Lourdesgegner berechtigtes Aufsehen erregen . Es ,
handelt sich um eine von streng wissenschaftlichen Ge -

‘

sichtspunktcn geleitete sachliche Würdigung des jüngsten
Lourdesprozcsses , den der monistische Münchener Arzt
Dr . Aigner , ein ausgesprochener Atheist , gegen den Re¬
dakteur der „ Lotbringer Voltsstimme "

angestrengt batte .
Der mit lleberzeugung und Scharfsinn geschriebene Ar¬
tikel ist geeignet , dem Jubel der Lourdesgegner über die
formelle Verurteilung des Redakteurs einen heilsamen
Dämpfer aufzusetzeu . Für Dr . AiMer ist das Urteil
Dr . Nauvas geradezu vernichtend . Der Artikel stammt ,
wie wir hören , aus Hochschulkreisen . Eine ähnliche Ab¬
rechnung hält Dr . Philipp Baden lLuxcmburgi mit den
Widersachern der Vorträge Pater Wasmanns im Herbst
1909 . Man muß diese beiden , in ihrer Art meister¬
haften Abrechnungen gelesen und genossen b̂aben ! Hier
der übrige Inhalt des , wie stets , hochinteressanten Heftes
der Kausenschen Wochenschrift : Der erwählte Bischof
von Paderborn . Von Pater Joh . Chrysostamus Schutte
O . Cap . , Lektor und Doktor der Theologie . — Die Thron¬
rede zur Eröffnung des Reichstags . Die Präsidenten¬
wahl . Die authentische Erklärung des Charakters der
Zentrumspartei . Ausländische Steuerkrisen . (Welt -
rundschacl . ) Von Fritz Nienkemper . — Marienverehrung
und Frauenfrage . Bon Ellen Ammann . — Ein fürst¬
licher Augenarzt . (Dem Andenken des Herzogs Karl
Theodor in Bayern . ) — Zur Koufcssionshetze der „Deut¬
schen Turnzeituug " . — Vom bayerischen Landtag . Von

an die Strafkammer , die seine Bernfu -ng als unbegründet
zurückwies .

In der Anklagesache gegen den Metzger Gottlieb
Hörle aus Kastelfeld wegen Diebstahls handelte es sich
gleichfalls um eine Berufung . Der Angeklagte war vom
hiesigen Schöffengericht zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt
worden . Auf seine Berufung wurde die Strafe ^heute auf
10 Tage Gefängnis herabgesetzt .

Der schon sehr häufig , wiederholt mit Gefängnis und
Zuchthaus vorbestrafte Taglöhuer Ambrosius P f e r r e r
aus Daxlanden stahl am 7 . Oktober zu Knicliugeu dem
Tapezier Herrmann aus dessen Hof ein Fahrrad im
Werte von 150 Mk. , das er andern Tages hier an einen
Metzger für 18 Mk . verkaufte . Der Angeklagte suchte
sich heule durch allerlei Ausreden aus der für ihn im
Hinblick auf seine Vorstrafen recht unangenehmen
Situation zu ziehen , wurde aber vollkommen überführt .
Das gegen ihn erlassene llrteil lautete auf 1 Jahr 6 Mo¬
nate Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht .

Der 69 Jahre alte Ziegler Johann Lauer aus Alt -
lußheim , der schon seit langem arbeitslos und bettelnd
im Lande herumzog , kam am 3 . November nach Zaisen -
hausen , wo er in einem »Hause ein Hemd enttvendete .
Der Gerichtshof .erkannte gegen den schon 42 mal vor¬
bestraften Angeklagten wegen Diebstahls im Rückfall ,
Bettels und Landstreicherei unter Anrechnung von vier
Wochen Untersuchnngshaft auf 4 Monat « Gefängnis ,
4 Wochen Haft und Uebcrtveisung an die Lnndespolizei -
behörde .

Unter Ausschluß der Oessenttichkeit kam die Anklage
gegen den Landwirt Johann Georg Hügel aus Nnter -
wlttighauscn , sowie gegen den Taglöhner Emil Becker
und den Tüncher Rudolf Braun aus Bulach wegen
Sittlichkcitsvergcihens im Sinne des 8 175 R . - St . -G . -B .
zur Verhandlung . Hügel wurde mit 8 Wochen Ge¬
fängnis , Becker und Braun mit je 3 Wochen Gefängnis
bestraft . Bei den beiden letzteren kamen je 2 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug .

H Mainz , 8. Dez . Das Urteil i in Hallen .
meifter - Prozetz wurde heute morgen 9 Uhr ver¬
kündet . Es wurden verurteilt : die früheren Halleu -
nceister Peter Antön Tbierh zu 3 Monaten Gefängnis
u »v 300 Mk . Geldstrafe , Valentin Josef Thiery zu 2 Mo¬
naten Gefängnis und 300 Mk . Geldstrafe , Johann Fer¬
dinand Bischofs und Georg Bell zu je 30 Mk . Geld¬
strafe , Josef Rheine und Ad . Sättig zu je 1 Monat Ge¬
fängnis tlnd 300 Mk . Geldstrafe ; die Metzgermeister
Cäsar Ganz und Gottfried Anton Eismayer zu je 300
Mark Geldstrafe . Die übrigen Angeklagten wurden frei¬
gesprochen .

Geschäftliche Mitteilung .
Konflikt in der Nähgarnbranche . Der große Aus¬

schuß des Verbandes deutscher Detailgeschäste der Textil¬
branche hat — wie die Fachzeitschrift „Die Textilwöche "
erfährt — durch Beschluß vom 6. d. M . die Geschästs -
leitung beauftragt , gegen etwaige Fabrikanten , welche sich
den berechtigten Bestrebungen zwecks Gesundung der
Verhältnisse in der Nähgarnbranche cntgegcnstellen , ge¬
eignete Maßnahmen in die Wege zu leiten . Bekanntlich
ist es lediglich die Zwirnerei Göggingen , gegen welche sich
die Maßregeln der Abnehmerschaft richten lverdcn .

Heinrich Osel , Landtagsabgeordnetcr . — Erinnerung .
Von Pater Timotheus Kranich , O . 8 . B . — Weihnacht¬
bücherschau . Bon B . Hauser mit Unterstützung fach¬
kundiger Mitarbeiter . — Vom Büchertisch (E . M . Hamann ,
Dr . A . Weber usw . ) — Die einsame Tanne . Bon Gnst .
A . W . Flaig . — Bühnen - und Musikrundschau . —
Finanz - und Handelsschau . — Vom Büchermarkt . — Die
Geschäftsstelle gibt bekannt , daß auf Wunsch jedem In¬
teressenten drei nacheinander erscheinende Hefte zur
Probe gratis zugcstellt werden .

Ein Buch zum Lachen . DaS echte Lachen ist keine
leichte Sache . Wer es fertig bringt , gehört zu de» Be -
ncidenAwerteu . Mau lackt heutzutage gar zu gerne über
Zoten und Gemeiubeiten , so daß sich eines Augenblicks
die „ Partei der anständigen Leute " bilden mußte , um
gegen den Schmutz in Wort und Bild und Buch , um
insbesondere gegen gemeine Mtzblätter sich zu wehren .
Wie wichtig es ist, doch insbesondere unserem guten
Volke edlen , kernigen , gesunden Humor zu bieten ! UnserVolk soll nach getaner Arbeit , nach vollbrachter Pflicht ,
nach vollendetem Gebete im trauten Heim der Familie ,
am warmen Ofen sctzerzen und erzäblen lernen . Wer
ihm dazu berhilft , leistet Segens <: rbeit , fördert die so
wichtige Freude am Heim . Ein treffliches , drolliges
Werkchen ist vor einigen Tagen bei Herder erschienen ,
das diesem edlen Zwecke dient . Es führt den Titel
„Der Narrenbauin " , deutsche Schivänte aus vier Jahr¬
hunderten , für das Volk gcsammolt und sprachlich er¬
neuert , von H . Mobr , dem Herausgever des „ Tankt
Liobablattes (gctb. 2 .60 Mk . ) . Es ift_ eine treffliche und
höchst dankenswerte Aübeit . Die Sammlnng enthält
über 200 kurze 'lustige Geschickten . Vor allem die
Schwaben und die Alemamccn , also die Süddeutschen ,
kommen zu Wort . Das Büchlein schasst anregende , ge¬
sellige Stunden , cs wirkt crzictherisch ; cs betvabrt unser
Volk iXtvor, zu anstößige » Erzähluiywu oder zu Spuck -
gcschichteu zu greifen , uui sie zum Besten zu geben .
Solche kraftvolle , gemütvolle und gesunde Volkskost muß
unser Volk wieder genießen lernen ; dann bleibt es ge¬
sund . Und wenn es zu solchen Büchern greift , zeigt cs
auch , daß es noch gesund ist. Treffend sagt der Verfasser
im Vorwort : „Solai :ge das deutsche Volk im Schwanke
herzhaft über sich selbst und über die Welt lackt und
seinen Verdruß und seine Sorge sich vom Herze »
herunterlacht , solange wird es ein gesundes , männliches
und mutiges Volk bleibcu .

" Wir tvüuscheu dem Werk¬
chen weiteste Verbreitung . Es loirb guch für die Ölc-
sclligkeit in unseren Jcrgevdvcreinen treffliche Dienste
leisten .



GoLtesdienstordnung.
Sonntag , den 12. Dezember 1909 .

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr Rorate-Amt mit General¬

kommunion für alle Männer
und Jünglinge der katholischen
Bereine .

7 Uhr hl. Messe .
8 ' /« Uhr MilitärgotteSdienstm. Predigt .
91/» Uhr HauptgotteSdienst mit Hoch¬

amt und Predigt .
11 ' / « Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 ' / , Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Adventsandacht.
DienStag und Freitag 7 Uhr Rorate-

Anlt .
In der ganzen Adventszeit jeden

Morgen von 6 ' /«— 7 ' / - Uhr Beichtge-
legrnheit ; ebenso SamStag nachmittag
von 2 bi» 9 Uhr .

Bernharduskirche.
6 Uhr Rorate.
7 Uhr hl . Messe» . Generalkommnnion

der Männerkongregation und
deS Kath. MSnnervcreinS .

8 Uhr Singmesse mit Predigt
9 ' / - Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr ChristenlehrefürdieJünglinge.

2 ' / - Uhr Herz Jcsn-Andacht .
4 Uhr Versammlung des III . Orden»

mit Predigt und General¬
absolution .

Montag abend 8 ' / , Uhr Männcr-
kongregalion .

St . Vincentinskaprlle .
54K> Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche.
6 ' /« Uhr Rorateamt ; nach demselben

Generalkommunion d . Männer .
8' / « Uhr Singmesse mit Predigt .
9' / - Uhr Hochamt mit Predigt.

11 Uhr KindergottesdienstmitPredigt
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen

2' /- Uhr AdventSandacht .
Dienstag und Freitag nachmittag »

3 Uhr und abends 8 Uhr : Predigt de»

!
>ochw . Herrn Paters NicolauL Breuning
ür die Frauen .

SamStag Beichtgelcgcnheit für die
Frauen ; abends 8 Uhr : Predigt für
die Frauen .

St . Nitolauskirche .
9 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche .
ü' /« Uhr Rorateamt mit Segen und

Generalkommuniond . Männer
und der männlichen Jugend .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 */j Uhr Hochamt und Predigt de »

hochw. Herrn Dominikaner-
Pater» Bonavcntura.

11 ' /« Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' /- Uhr Herz Jesu - Bruderschaft , dar¬
nach Versammlung der Jnng -
frauenkongregation m . Predigt ,
Aufnahme , Andacht undSegen.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe.
St . Peter- und Paulskirche .

6 Uhr Bcichtgelegenheit .
6 ‘/s u . 7 ‘ /i »hr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 ' / , Uhr Rorate mit Generalkommunion

der Jünglinge und des
Münnervereins Badenia.

9 ' /« Uhr Hauplgotlesdienstmit Predigt .
3 Uhr Stiftungsfest der Jungfrauen -

kongregation mit Predigt ,
Weiheerneuerung , Prozession
und st'e Daum .

Kollekte für die Erzbischöfl. Armenkinder -
häuser .

Am Vorabend von ' / - 8 Uhr an :
Beichlgclegenheit nur für Jünglinge und
Männer.

St . Josefskirche
(Stadtteil Grünwinkel).

6 Uhr Beichtgelegenheit und Aus¬
teilung der hl Kommunion .

7 Uhr Generalkommunion für die
Frauen .

9 Uhr Amt mit Predigt ,
l ' /r Uhr Christenlehre für Knaben und

Mädchen .
2 Uhr AdventS -Andacht .

DienStag abend 8' /« Uhr kirchliche
Versammlung für die Männer und
Jünglinge .

Stadtkirche Durlach.
ti ' /> Uhr Bcichtgelegenheit .
7 ‘/j Uhr Frühmesse und gemeinschaft¬

liche hl . Kommunion der
Christenlehrpflichtigen .

9Va Uhr Predigt u . Hochamt (Kollekte),
nach, demselben Christenlehre
für die Diaspora.

1' /, Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Jesu-Andacht .

Katholische
.

»rrVkreiirs vom hi.CarlSorromS »-.
Geöffnet Gonutags .

St . Stefanspfarrei :
Sofienstraße 19, 1 . Stock, 1 ' /, —3 Uhr .

Liebsrauenpfarrei:
Marienstraße 80 . 11 —12 Uhr .

BernhardnSpfarrei:
Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .

St . Peter « und Paulspfarrei r
Rheinstraße3, 11—12 und 2 ' /,—4 Uhr .

Durlach : Pfarrhaus , 1 —3 Uhr .
St . Bonifatiuspfarrei :

Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerötagö
abends 6 ' / «—7 Uhr.

Ärtttltmihtm »asseelen - u. gemiit-
jpmuiummu , BoUfltc flUet $ flllSs
Instrumente, kann jedermann ohne Bor-
kenntniffe sofort Isrimmig spielen mt dem
neuenSpielapparat „ Harmonista " . Preis
mit Heft von 320 Stücken 30 Mark.
Jllustr . Harmonium - Kataloge bitte gratis

zu verlangen von
Atovs Maier. Kgl . Hoflieferant, Fulda.

Gedenket der Armen «nd Verlassene,ill Mndthorstblind Karlsruhe .
Freitag , 17 Dezember , abends halb 9 Uhr ,
findet im Bundeslokal ( Cafe Nowack ) , unsere diesjährige

Hauptversammlung

Arm und verlassen in der Tat stnd die großen und
kleinen Schützlinge unserer katholischen Mission Nagpur
in Ostindien . Sie stnd ja aus den Beistand unserer lieben
Wohltäter ganz angewiesen . Denn was vermöchte wohl
der so arm« Missionar ohne euch ? Müßte er nicht
die leiblich Bedürftigen in da » bitterste Glend zurück¬
weisen ? vermöchte er die bekehrten Seelen auf gutem
Pfade zu erhalten ? dem Himiiiel neue zu gewinnen ?
Geliebte Wohltäter, helft , um der liebe» Verstorbenen
willen ! Ko manche » arme Kindleiu sehnt sich nach
einem liebevollen Taufpate » , so mancher Erwachsene,
durch euch gerettet , bittet in dieser weihevollen Zeit doppelt
innig für seine Helfer . Als dürftigen Dank erhält jeder,
der 1 Mb . oder mehr spendet , in Kürze eine Ansichts¬
karte aus Paderborn und nachträglich eine zweite au» den
Missionen zugrschickt . Fromme Gaben sende man an die

Adresse :
Ft Paulus , Missions- Prokurator , Paderborn .

Der vorstehende Bittruf wird von Uns innigst befürwortet und den lieben
Wohltätern GottcS Segen gewünscht.

i Lranciorn » Stephanus Goppel . Bischof von Nagpur .

statt.
Tage » - Ordnung : 1 . Geschäftsbericht , 2 . Kassenbericht, 3. Neuwahl deS

Vorstandes, 4 . Beratung des HauShaltungSplaneS,, 5 . Verschiedenes,
Unsere passiven und aktiven Mitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen

freundlichst tingeladen.
Anträge find bis längstens 8. Dezember beim Vorstand einzubriugen .

Der Borstand .

Beliebt
bei Allen ist dir allein echte :

Aeckevpferd - Ljlievmillh -Seise
o. Bergmann & Co ., Radebeul ,
denn diese erzeugt ein zartes reine «
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut
u . schönen Leint . L St . 50 Pf . bei :
Earl Roth , Hofdrogerie . Herrenstr. 26.
H . Vieler , Kaiserftr . 223 .
Jul . Dehn Rachf ., Zähringerstr. 55.
Wilh « Lscherning , Amalienstr . 19.

sowie in allen Apotheken .

Hänseleöern
werden fortwährend augekantt

Zähringerstraße 88 . Eissele .

Weihnachtsbllte des -katholischen Farsorgeverrins.
Im Vertrauen auf das freundliche Verständnis, das dem Zufluchtsheim d« 6

Vereins entgegengebracht wird, erlaubt sich derselbe, eine Bitte an edle Herze"
zu richten . Der Verein möchte seinen Schützlingen , die teils Waisen , teils fer"
der Heimat sind, eine bescheidene Weihnachtsfeier bereiten und ersucht deshalb
herzlich um gütige Zuwendung von Geldspenden , Wäsche rc ., besonders auch
um Lebensmiltel zur Bestreitung des täglichen Unterhalts.

Zur Empfangnahme sind dankbar bereit : Frau Baronin von und zu
Bodman - Wiscr , Hahdnplatz 2 II . , Frau Rcchnungs- at Fricderich ,
Augustastraße 16 . Frl . Ganter , Gartenstraße 29a I . , Frau Oberleutnant Ho er ,
Sostcnstraße »5 III .. Frau Revisor Kärcher , Rüppurrerstraße 70a , Frau
Rechtsanwalt Math eis , Sofienstraße 45 II . , Frau Oderingcnieur Pf aff ,
Sofienstraße 54. Frau Genclrain v Röder , Stesanienstraße 18 , Frau Geh .
Rat Siegt , Kriegstraße 54, Frau Professor Steckel , Karl - Wilheluistr. 2811 .

St . Josephshttus , Winterstr. 29.
Herzliche Bitte um Weihnachtsgaben . !

Weihnachten , das Fest der Freude, der Tag der Sehnsucht für die Kinder
und die armen Mitmenschen , naht heran . Die Schwestern des St . Josephshauses
wenden sich darum auch in diesem Jahre vertrauensvoll und bittend an die edlen
Wohltäter. Ucber 200 Kinder unserer Kinderschule , meist arm«, bitten um des
lieben Jesuskindes willen , um milde Gaben . Die lieben Kleinen werden ihre
Wohltäter im Gebete nicht vergessen.

Gütige Gaben nehmen dankbar entgegen : hochw . Herr Geistl . Rat Stadtdekan
und Ehrendomherc Knorzer ; hochw . Herr Stadtpfarrer Hörner ; Fräulein
Dorer , Erbprinzenstraß« 19 ; Frau Dobler , Buchbinder , Erbprinzen¬
straße 20 ; Frau Kanzleiassistent Nesf , Winterstraße 30 ; Frau Fabrikant Him¬
melsbach , Werderstraße 7 ; Frau Dietrich , Privat , Wilhelmstraße 28, und
die Oberin des St . Josephshauses .

Bitte .
Dru zahlreichen alten, kränklichen und erwerbsunfähigen Jnsaffen des

ArmenpfründnerbauseS und den dort vorübergehend untcrgebrachten , unter-
standSlosen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine WeibuacheSbescherung
bereitet werden . Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte,
unS durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu er¬
möglichen. Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit : Herr Stadtverordneter I . Schuhmacher , Inspektor deS Hauses, Herr
Stadtarzt Dr. He >bi «a , Hausarzt , und die Vorsteherin der Anstalt, Schwester
Hilda Reybach , Zähringerstraße 4 . !

Karlsruhe, den 27. November 1909 .
Armen - und Waisenratr

Dr . Horstmann . Griebel. ]

Bitte . I
Herz-Iesu-Stift, Kleiukilldcrschnle , Rheitrstr. 13 sS1ildtt. Mhlbllrg).

Beim Herannahen des hl . Weihnachtsfestes ersuchen wir innig Edelgesinnte ,
unS für die Kleinkinderschule, die von über 100, meist ganz armen Kreisen an-
gehörigen Kindern besucht wird, zur Christbeschernng Geld bezw. Spielsachen ,
Kleidungsstücke u . dergl . zukommen laffen . Unser und der armen Kinder innigster
Dank zum Voraus !

Gaben werden in Empfang genommen durch : Herrn Stadtpfarrer Jfemann .
Peter und Paulsplatz 2 , Herrn Stadip -arrmesner Kraft » Eisenbahnstraße, Frl .
M Heckte , Lenzstraße 10, Frl . A. Ganter , Karlfriednchstraßc 13, Frl . Jndu -
strielehrerin Lang » Rheinstraße 19, Frl . Hauptlehrcrin Müller » Westendstraße 6,
sowie die Oberin deS Herz-Jesu-StlfteS .

Weihnachtsbitte ! !
Kleinkinderschule St . Annahaus Oststadt. I

Freunde und Gönner unserer Kinderschule wagen wir auch dieses Jahr
wieder herzlich zu bitten, uns zur Christbescherung unserer lieben Kinder ihre
milde Unterstützung zukommen zu lassen.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Hochw. Herr Geistl . Rat und Stadt¬
deka » Knörzer , Hochw . Herr Pfarrkurat Stumpf , Frau BauinspektorSchroth ,
Beiertheimer Allee 16 , Frau Bureauvorstand Kassler , Kapellenstraße 36/38 ,
Frau Bildhauer Kaumeister , Karl-Äilbelmstraße 11 , Fräulein Grff , Herren-
slraße 34. Fräulein Straub , Durlacher Allee 15 , Frau Privatier Herrmann ,
Gerwigstraße 27 , Frau Schnerr , Durlacher Allee 20, und die Oberin vom
St . Annahaus, Bernhardnraße 13 .

St. Snnhal- ilshaus, Auzartknßrchk 42.
Bitte um Weihnachtsgaben .

Auf den WohItätigkeitSstnn der verehrten Wohltäter und Gönner unseres
HauseS vertrauend, erlauben wir unS auch dieses Jahr wiederum die herzliche
Bitte, um WeihnachtSgaben .

Für jede , auch die kleinste Gabe, die unserm Hause und den arnien
Kranken , deren sehr viele im Laufe deS Jahres von den Schwestern verpflegt
werden, an Geld, Kleidungsstücken rc. zugewendet werden , fügen wir im voraus
fchon ein herzliches „Vergelts Gott !"

Gaben werden entgegengenommen bei : Hochw Herrn Geistl . Rat , Etadt -
dekan und Ehrendomherrn Knörzer , Frl . Doree , Erbprinzenftratze 19, Frau
Buchbinder Dobler , Erbprinzenstraße 20, Frau Fabrikant Himmelsbach » Wer-
derstraße 7, und durch die Oberin des St . « cruharouSbauseS , Augartenstr. 42.

Schöne , geräumige
Wohnung ,

bestehend aus sechs Zimmern
nebst reichlichem Zubehör, ist im
HauseSleinstraße IS , « . Stock ,
auf 1 » April 1910 zu ver¬
miete « . Die Wohnung kann
Werktags von 2—6 Uhr nachmittags
eingesehen werden.

Näheres durch die Aktien¬
gesellschaft „ Badenia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .

Ä . vinjkm- iFrüUkujsikrei»
MSi>ner-Vin ?kntins-Vrrein G. ü.

Einladung .
Zu der am 12 . Dezember , abends 5 Uhr, im großen Rat -

! hanssale stattfindenden

j General - Versammlung
beehren wir uns die verehrlichen Mitglieder , Teilnehmer, Wohltäter
und Gönner ergebenst einzuladen.

A . Knörzer ,
Stadtdekan , Geistl. Rat rind Ehrendomherr .

Freifrau M . v . Teuffel . Albert Flink .

KchMer läiintrtitrdii der WM.
Sonntag , den 12. Dezember , morgens während der 7 Uhr-Messe

in der vernhardnSllirche
Generalkommunion .

Hierzu bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder um recht zahlreiche
Beteiligung. _

Mittwoch , de« 15 . Dezember , abends halb 9 Uhr, im Bcrein»-
lokal zum „ Saalbau "

Bereinsabend mit Bortrag
deS Herrn Chefredakteurs Meyer .

Um zahlreichen Besuch wird gebeten . Der Borstand .

Fidelitcis
Verein kath . Kaufleute und JBeamten

/ Carls ruhe .
Gegründet 1884 .

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Restaurant Nowach

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalen
und Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen

verwandter Berufsstellungen.

Erleichterte Auf¬ m AuswärtigeMitglieder
nahmsbedingungenfür IO 0^ 1

K jrTf a mit ermässigtem
Leute unter 19 Jahren Vereinsbeitrag

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Vereinigungen

Deutsch lands .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.

Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn—Kaiserslautern — Karlsruhe— Konstanz—Lampert¬
heim — Ludwigshafena . Rh . —Mannheim — Metz — Neustadt i. Sch .—
Neckarau— Offenburg— Pforzheim— Schiltigheim i. Eis . — Speyer—

Strassburg —Stuttgart —Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Stellenvermittllung . . Kranken - und Sterbekasse : :
Unterstützungs - , Witwen - und Waisenfonds : : Auskunft
in Rechts - und Geschäftsangelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitungsbezug , Versicherungen u . a .

Wöchentliche Verbandszeitung „Merkuria'\

Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein.

Weihnachts - Ausstellung

porer
Grbpriuseokratze 19 Karlsruhe Erbprintenstraße 19

empfiehlt sein großer

Lager religiöser Gegenstände
als :

Religiöse Statuen . Haag -, Stets- u. « otö -kreasr in Ktalliqur, Metall »nd
Haß geschnitzt , mit «ad ahne Glagllurj , Gebet - und Sktrachtungsbücher,
Magaifiiate, Safstne , Heit, Legenden, Leuchter . Weihkelsel , krenmege,

alles i» den einfachsten bis feinsten Ausführungen.
I Krippenügurea , Krippenhäuser , Kelig . Medaille « , ZSrochen .

^Rosenkränze in Holz , Bein, Perlmutter , Korallen , Silber u . vergoldet .
'

Silber in pariser Metall , Matrrei « ad Metall -Figare » .
Religiöse Ailder mit «nd ohne Nahmen in reichster Auswahl.

Christbaumschmuck und Christbaumlichter .
Schreib - , Galanterie - « . Lederwarcn . — Große Auswahl Brief -
Papiere in Cafetterr , Tchreibzengc , Postkarten - u . Photo¬
graphie -Albums , Rahmen » Bilder - und Erzählungsbncher ,

Portemonnaies , Brieftaschen , Zigarrenetuis usw .
Billigste Preise .

Mitglied des Rabatt -Spar -Bercins .

wird gründlicher
Klavier -

Unterricht
erteilt. Die Stund « 60 Pfg .
Hirschstraße 4« , 4 . St .

Reidiffe Wahl . — Verf . n . ausro .

Bräute
kauft

Köper - , Batift - , muH- , ITta-
dapolam- , ITladeira - (Hand)

Stickereien
Klöppel - , fiäkel - , fiand - u .

ITlafchinen-

Spihen und kinlähe
nur im

Spezialgefchäft
Oscar Beier , « ritr . 174.

Kirchenfpitjen

Rabattmarken

Rothe kJ Stern
ojulatnpjfcr von

[Antwerpen

_ Auskunft erthklleit!
Red Star Linie in Antwerp^9

oder deren Agent
Richard firaekeuer,Kaiser *
strasse 199 a, Eingang Waldstrat »«!

Karlsruhe.

Kleiderstoff-
Reste ,

enorm billig, bei

•T. Schneyer ,
Werderplat * .

Badische Pferde - Lose (Ziehung 17. Vcrcmber 1909)
Stück Mk . 1 .—, auswärts mit Liste Mk . 1.30

empfiehlt
die Orfchästsstkür des ^badischer Seobachtrr", Karlsruhe , Ädlrrstraße 42.

Waisenhaus .
Bitte .

Zum Weihnachtsfeste gedenken wir
auch dieses Jahr wieder für unser
Pfleglinge eine WeihnachtSbescheruNS
zu veranstalten . ,Wir wenden unS zu diesem Zweck a>
die bewährte Mildtätigkeit der hlesige
Einwohnerschaft mit der Bitte, unS
Abhaltung der Bescherung durch Speu"?
von Liebesgaben zu ermöglichen.
sind heute auf die Mildtätigkeit um i
mehr angewiesen , als die Kosten
Bescherung infolge der größeren Öa

j(
unserer Zöglinge gewachsen sind un»
laufenden Einnahmen der Anstalt ka

^
noch hinreichen , um die regelmatzw
Ausgaben zu bestreiten . ,

Zur Empfangnahme find d,e » "
zeichneten, sowie Verwalter Gsa"
(Stoesserstraße Nr. 17 ), gerne bereis

Karlsruhe, den 25 . November j .
Ter VcrwaltnngSrat des Waisenyu» ^

Stadtrat 0r . Binz , Stadtrav > .
vr . Appel , prakt. Arzt Dr. BaUwU »
Stadtrat Boeckh , Direktor Fiuckh , ^
rat Ganser , Bürgermeister 0r . jiat
Oberredinungsrat Kirsch ,
Knörzer . Privatier Markstahler ,
rat MeeS, KaufniannOertel. Stadtpw
Rapp, Fabrikant Römhil dt . _ _

ES steht Weihnachten vor der Schw^

O Ihr treuen Freunde denket d ran

Und sendet doch als Gabe schnell
WaS Eure Liebe erfinden kann.

O Ihr Lieben habt Erbarmen, ^
Denket an das holde Jesuskind.

Spendet freudig doch unS Arme»

Eine reiche WeihnachtSgab
' '

St . Ichfshrim v . g-ttl.
Weißcnfre bei B - rliu , Gnrtelss ^

l oi-vikifMissungen
II mit 4er
I Snhrcibmaschine

Hans Dinger
Karlsruhe i- B.
Uebemahme alior sonet

^
vo (

*Är « -
Jicb « .

-- « « SrAusfübrung p*imJCD ^
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